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Die Seine-Unterfahrung durch die Linie IV
der Pariser Untergrundbahn.

Ueber die Pariser Stadtbahnen ist in der „Schweiz.
Bauzeitung" wiederholt berichtet worden, indem über deren
Vorgeschichte und die allgemeine Anlage, sowie über die
Hauptlinie Nr. 1 in Band XXXIX, S. 191, und über die
später ausgeführten Linien Nr. 2 bis 5 in Band XLVI,
S. 287, einlässliche Mitteilungen zur Veröffentlichung
gelangten. Für die betreffenden Artikel konnten die im
„Génie civil" periodisch erschienenen und von dem
Chefredaktor jener Zeitschrift, Ing. A. Dumas, stammenden
Darstellungen dieses Unternehmens benützt werden.
Derselben Quelle verdanken wir auch die nachfolgenden
Ausführungen und Bilder, sowie die Unterlagen zu unsern
geometrischen Zeichnungen, die sich auf eine besonders
interessante Teilstrecke der Stadtbahnlinie Nr. 4 beziehen.

Von den im Uebersichtsplane *) des Pariser
Stadtbahnnetzes enthaltenen Linien sind die in west-östlicher
Richtung verlaufenden Bahnstrecken Nr. 1 bis 3 seit April

fahrend. Das südliche Teilstück vom Carrefour de l'Odéon
bis zur Porte d'Orléans wurde im Jahre 1904, das nördliche

1905 in Angriff genommen und die Strecke von der
Porte de Clignancourt bis Châtelet im April 1908 eröffnet.

Das im nachfolgenden zu beschreibende Bahnstück
zwischen den Stationen Châtelet und Carrefour de l'Odéon
bildet das siebente Baulos der Linie Nr. 4 und umfasst die
Unterfahrung der beiden Seinearme, sowie der Cité und
der beidseitig angrenzenden Uferstrecken. In Abbildung 1

ist der Lageplan und das Längenprofil dieses Teilstückes
dargestellt, wobei zu bemerken ist, dass die ursprünglich
projektierte, westlicher gelegene Linienführung von der
ausgeführten beträchtlich abweicht. Erstere benützte die
Rue du Louvre, um nachher die Seine unterhalb der Cité-
insel, zwischen Pont neuf und Pont des arts zu
durchkreuzen und sich gegen eine geplante Verlängerung der
Rue de Rennes zu wenden. Das neue, nach längern
Verhandlungen gewählte Tracé vermied die angefochtene
Unterfahrung des Palais de l'Institut und ermöglichte die
Anlage einer Station „Cité", von der aus die hervorragenden

öffentlichen Gebäude dieses ältesten Stadtteiles leichter
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Abb. 1. Lageplan und Längenprofil des 7. Bauloses der Pariser Stadtbahnlinie Nr. 4.

m fur die Höhen

Masstab : Längen I : 6000, Höhen I 1700.

1906 im Betrieb, während zu dieser Zeit unter den von
Norden nach Süden sich erstreckenden Linien noch keine
vollständig beendigt war. Diese Lücke im Bahnnetz war
deshalb besonders empfindlich, weil sie den bedeutenden
Transversalverkehr zwischen den beiden Seineufern lähmte,
da die betriebenen Strecken nur an ihren Endpunkten
unter einander in Verbindung standen. Die 11,2 km lange,
ganz unterirdisch angelegte Linie Nr. 4 ist an die kleine
Gürtelbahn angeschlossen und erstreckt sich von der Porte
de Clignancourt bis zur Porte d'Orléans, in ihrem Verlaufe
die andern Linienzüge der Stadtbahn und die Seine unter-

J) Band XLVI, Seite 287.

erreichbar sind. Ausser dieser Stationsanlage wurde auf
dem linken Seineufer noch eine Station „Place St-Michel"
zur Ausführung gebracht. Die nahezu im Halbkreis geführt
Bahnlinie enthält bei der Place du Châtelet einen kleinsten
Krümmungshalbmesser von 150?;/; die Tunnelstrecke unter
dem grossen Seinearm liegt in einem Kreisbogen von
350 m Radius, während die Unterfahrung des kleinen
Arms in gerader Linie erfolgte. Für die Ausgestaltung des

Längenprofils waren die Tiefenlagen der im Anfang des
Loses zu unterfahrenden Hauptlinie Nr. 1 und der am
linksseitigen Ufer des kleinen Seincarmes gelegenen Orléans-
bahn, sowie die beiden Flussohlen massgebend. Es senkt
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